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t Be b eur:n gsvors c hri f t en

zuu Bebauungsplaa für das Ge*ann 'rlindeuaattea, ia säckiagea,

A. i,echtsgruadlaseu
I '', :-

1) §§ 1r:nd 2,8 usd.9 iles BunäeqbaugeeetzeB von 2r.6.1g6o
(scsr. r s. 941 (ssauc)

2) §5 t - 23 det Verordnung über die bauliche Nutzung der Grund,stüc6e
voro p6.6.1g62 (ecer.'I S. 4zg)'(AauNuvo)

5) § l der 2. Yerordnung der Land,eEreglerung aur Durchführuag d,es
tstsauG voo 2?.6.19g1 (Cesat. S. 2og).

4) §§ f - g d,er Yerordnung über die i.usari:eitung der Bruleitplliae
sowie über die Darstellung d9e j-.teniahalts (ploqzeiohenv0) voo
19.1.1965 (ACar.,r s. 21).

5) §§ 3 tbs. 1; 7., g, 16 uad 111
Ssdea-Württenbcrg voa 0.4. 1964

B. FeeteetzutrseB

f . /rrt iler baulichea Nutzung

§ f Beugebiet.

1) Der gesaate rär:oliche eeltrrugsbereich d,eg Eebauungsplanes

a) reiaes Tfobagebiat (We) gen. § E Bau§uVo

b) allgeneiaes r?ohngebiet (w*) gen. § 4 BauNuvo :.,
c) iliachgebiet (uf ) ge!l.. § 6 BauNuyo

2) Die Festsetzungeh d,er Ärt dar eiuzelneo Barrgeblete erfolgea
dureh Eiatraguag iE Beb..uungspIeu. .i.

' § a Äusuahnea
.. .:. .'-

§oweit iu d,en eiazeloea Beugebieten nacb dea'§ 5, 4 r:ad, 6 BauNuVo
Äa1:gen sagtrghnrsrreise zugelassea rerdea köaaea, siud diese zrr-
läss.ig, so.fem die Jlgsuc,rt des_ Baugetietes in lllgeaeiuea gew:hrt
bl eibt.

Abs. 1 der Laad,esbauordnrrng für
(Ges81. s. 1s1)(rao).
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§ 3 Festsetzuag beschräakend,er Ärt
ru "reiaen ?ohngebiet' (tm) rerd,ea aur i?ohngebäude sit nicät uebr
als 2 'iYohor:nger zugelossea. A1e iTohagebäucle gi1t..,;s4ee Egus uit
eigeaeu.E?useingta§. - g. Doppelh.-:11s -.

§ 4 NeUen- rurd, Versorgr:ngs.ralagen

1) Nebeaaulagea iu Sinae. d,es § 14 Abg. 1 Bsu.|IuVo siud unter den dort
geua:ente:r Yorausset.zungea zulässig,

2) versorgurxgscDlagea ill §inae 4"s § 14 Äbs. 2 tsoui,Iuvo köauea c1s
AusualEea . zugelasgen retden.

II. Maß der baulichea Nutzugg

-

Das liaß .d,er baulicheq Nutzr:ng *i{4 bestioat durch J,es.tsetzgug der
Grundflächenzahl (ez), der Geschossflächeazahl (crz) soyie der
ZähI d,er Yollgeschosse.

-'§-g Zuläs'sigee IiäB der 'baulicheu 
Hutzr:ag

1) Die Festsetzung d,er-,GEZ, GFz und, der Eahl der yollgeschosse
erfolgt dureh Eintragung ira Bebaur:ngsplau. Soweiü eiae Festsetzrrng
d'er G?z uad GFZ iru Bebauuagsplaa uicht erforg:ü, gilt das jeweils

' zugehörige Maß der boul.ichen lJstzuug uaeh § 1T Abs. l Barrl.IuVo als
-') festgesetzt. Für di.e Grr:ndflächea- rrnd Geäcboisf Iächenzahlea\-/' gelteu die }iaBe des § l? BouNuVo cls Eöchstwerte.

2) Voa d,er zlingand festgesetzt'et Zahl der vollgeschosse ka,aa eiae
Äusudtne gemäss § 1? BauliuVo aicht artei.It rrerden.

III. Bauveise r:nd überbcubare Grrrndst.icks_

,:

§ ? Bauweise :

Ftir die Bcuweise geltea die vorschriften des § 22 abs, 1 der
lnr Soveii iar Eebeuungs-

plar Einzelbäuser, Doppelhäu§rer oder äeusgru?pen eiagetrageu sind.,
gilt d,iese.lintreg:u:rg:ls Festsetzung geaäss s gg Abs.2 satz 2 EarrNuVo.
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§ 8 überbaubar.. C:.undgtücksfläche :

r) -lie Feetsetzu.Bg v9tr str:seenbegrenzrrngsriaiäa, Baurioien,
öaugrenzea und Bebaur:ngstiefen erfolgt durcf- Eintrsgung ira
Bebcuungsplao. ::. ":' - ' 

:

2) a1le bculicl"o Äologe, siad our guf, dea übertgubaren fü.,nd-
stücksfIächen zurässig, urte.rleordaate Nebeuonlagea rrnd
dinrichtungen köaaea eusucirusweise ausserhelb aiese, 

"io"oio
.i

zugelcssea werdeu, reit1 die sicherheit des Verkehrs, d,as
gestalterieche Bild .nd aocbbcrlicb.a 3eraage aicht beein_
trächtigt rerden. Ei,stellprätze und Ge:r=gen könnea, soweit
eie ncch i.,andesrecht iu Bcuwich oder auf. dea Abstends,flächea
zulässig siad oder zugelassen rerderr könaen., auch auf dea.
nieht überba-*b"IpF, FIächea zugelassea,rerd,ea, renn de! Be_

:.:ffif]+" "i.ate..aader.es, reste ptr!. (, §§ :,1 r:nd 2r ab". E 
,

... ;

.:
§ I Greaz- und, äebäuCeabstäbCe

lowelt 
sicb i1:ht,eug. dgr in plon fest6esetztea Stetlr:ng d,er

3c'ur'lcgea etras c,,a"re" argibtr, 6ert"J fi:':: Greaz- ,,,.d, Ge-
bäud,eabstäude clie Vorschrifteo der LBO,

i

.. fV. Bauqeeialtunq

.. A t- F--L- a L-s to Gegtartuag der Bcuteu

1) Die Eöhe der Gebäucle d,arf vou eingeebueten.Gel?ia.,de _ euf der
Bergseite geraässea - bis zur Tiaufe b,etrager.:

bei eingeschossigea Gebäudea
bei zweigescho-ssigeu Gebäudea

.je 
weiteres Seschoss .

2) Die Sockelhähe der ,Ge.bäude (OUe"t.ot"
ist njejichst siedrig zu halten; sie
-or8ou-betrc,gen.
Die o."loui gurcg muss bei eingeschossigea Gebäud.ea uit steild,acb
uiucestens 489 r:nd. bei zweL- r:ad. mebrgqschossigen Eeuptg"uaoa"o
zwiscben 24o r:nd, 32 o (ttrchgeoeigtes Dach) oa", g --5; (F1ach_

- 3r5o u -
- 6,25 u -

2r7i :. u

Er dge s c hos sfu_s eb o d,en )' . ri,:.

dcrf sicht nehr als

3)



5)

6)
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dach) betragea. Eei ,3cuIückeuüberbauutrg hlt sich die Daobneigng
und Firs.trichtung eiaen aaglenzenclen GeL,äude strzupasseb. l-ugaslnön
köaoeu aus gestalt'erischea GrtinCeo zuge1,:esea rerderrp

Die Ausfühnrag etses iniestockee i.st bei zvei-'riäd aebrgesc!:ossi6ea
Gebäuden rrstuläsgig; bei eingesclossige::, §ebäudea iet ein Kai.e-
gtock'bis zu eiaer Eöhe voa or So m, gellessen, zrischäu. der
0ß Eg.-Deoke rsd ileu §chaltt der Uafesä,ragsrand qE der Ausseu-
seite uit. der &terseite der Sparrea, zulässig r

4) I!- und Vorbcriten en dea Gebäud,es siad, oot g""tsttet, wean sie
ln eiuea ongeuessetlao' Gröeeenverhältuia zurr Ecuptgebäude staheo
uncl eieh aronitektooisoh einfügea.. :

Dachgauben r:nd Dabhaufbauten siad, aicht ges.tlttet.

Die ,Gegteltuag voa Gruppeuhäusern soIl eiabeitlich sein. Dte

Dachaeigrurg Eruss stets ilie gleiche seian PutZtlächea müseen aus

geetolteriscben Grüradea tarblich untereiaander abgesti'rnut sein.
Genehaigung hierlär und die Einhartrrng eiaes Farbpleaee könaeo
verlragt perdeu.

?) Böscbungen, iasbesoudere Böeohungen as lerrasscn d,ürfea duroh
Netursteiarsauerrark ersetzt werden. AuaBahraea könaen zugelaseea
rerdeä, werrn, eiue eiubeitliohe Gestaltung gerährleigtet igt.

Ierrass€Bräbde rrischea Gruppen- rrnd Beihenhäu,setn gorrie Ab-
sobir:ungen alr Fckgrr:adstücliäu siad, ia Arü uad Ua,terial eiaheitlich
augzufübrea und d,ärfes aicht höher als 2 Ueter über Erdgleiche

!'\-' 'geiir. Für dia Abec:airaungeu der ferrassea B§,.b oben können,

Pergolee. Verrreaduog fiaden. Soastige .ierrasseeabCeckungea aind,

unzuläs_aigr. 
. 

:

8) t{erbeanlageu "eiad iar reiaea !{ohagebiet uazulässig. Ausgeaon'tes
sind Ei'Bvreisgcbilder yoa .[lr€ehörigeu freier Berufe, dere.n !ätigkeit
uit deu ilohaen vereiubar ist, und l?erbeaalagen ia Yerbioduag ait
einer fuIt zuläseigarreise ousgeübt€n gererblicben Nutzuog r:nd.

aur bis srr den FenEterbrüstr:agen d,ee ersteu Obergeschosees. Auoh

in soustigee Gebietea siad, iYerbeaelegea cberhalb der Traufe r:nzu-
1 äs sig,
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Für äohagebäude nit nehr .als 3 iTohnuugec

platz cuf dea B:ugr',:niistück o.nzulegeu. Je

.:
ist ein I(indärspiel-
?troh-nung oind regelaässig

o

5 qn Spielplstzfläche erforderlich.
ooi d"r Baugene Laig.r§5rbeböril,e fesi;gelegr. Cie Bauge gu§gs-
behörde k.nE die Eerricbtr:ng der' Spietplät ilongeaf fireorx serre
Ifohngebäude erricbtet oder vorhe lohagebäude reseatlicb yer-
äadert reriea oder ander

./-
ude ,iohaareckes dianea sollen.

?ür bereits ni f)l#gebäudea bebiute 'lirrndstüeke kössec Linder-
spi el gefordert werdea, retro der ScLutz und clie Gesr:td,beit

Itvt EtNzELl.lEN Grtf s -fS LBO
:

V. llebeaeal aFeB. r:n{.,l9eraeea

§ 11 Vorscbrifteo

f) Eeizungsaalagen sind so eiqzurichten, dass sie die Nachbarschcft
aicbt durch Sauchr Bu3 oder Gase be}ästigea.

2) Die YerpflicbtusA z\t Scheffung votr Stellplätzea füt lIr:ftfohrzeuee
beeteht iar Yerhältais 1:1 zur 'r{ohaeiaheit. Zr:.ro Abst"rr"JM"I$o[iilq
digli ch. Persooeakraftragetr zuge Ias B€Bo

':

3) §iad für Gruppeahäueer Geaeinschaftseiastellaalcgea vorgesebea, siad,
Eiazeleisstellplätze und, Einz"tgarag"q in diesea, FaIl unzulässigi
Jie ;osten fiir die Bereitstellrr:t8 der F1äc:ceg1 die Eerichtr:ng ent-
oprechead d.eo Äusreisungen des tsebanungsplanee, die Unterhaltr:ng t
P'eiuigung und Beleuchtr:ng der Ger:eiaechsftsanlagen hebea jereils
d,ie Sigeotäner geneiaseE zu trcgel.

Ä(Bg.§ru-e1ENT
llellblech- und A*e+=i+gercgea sitrq aicht zugelcasea.

Hebengebäude solteä in einac eageüesseaea GröEEeuverhältnis
zr:n Eouptgebäude stehes r:nd, sind ait dieseEr" io eiuea guten bou-
licheo !-ssar".ssheag zu briag€Err
uo, gröesere Bcukörper au erh:lten, sorreu dia iu rücirwärtigeu
Grr:a ds tückste i 1 _ :q:+gl*qir9^i g e zuge I as sesen Ne iren ge b äude zwe i er

M lr Er tqvEestritNoNrs DEg NÄCI{BAR.Nbeo:chbcrter Grunds tückä\ zu 
.e 

inäü- ä;üEiie'r zucaranenge f cs st rerCeu.
Nebengebäude müssen eingeschossig erstellt rerd,en, die irlufhöhe
darf höchsteos 5r5o m betragen.
Dachaeigung und Bedachr:ngsueteriel sol.leq den Sauptgebäud.e eotsprecheu,

4)

5)
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un ds tüc ks se s ta1 tuD d Eiafriedi

12 Grr:ndstücks ges tel tung

1)

i-nlcg o i,egerplätzeo our gestc.ttet, weu,B sie für d,ie benachberte
:Io l: ebauung kaise arheblicbea tlachteile oder Belästig.ungeE zur

2) Die o11 private Grtiaflächea fest6asetztea, oieht überb§,ubareg.
Grr:ndstücksteile .sied, solrdit eie aich,t cls'privite Verkehrs-
fIächen erforderlich siad, von i'ferbong f;aiar*elteu, un4 gärtae-
riscb cnz:lagea rrnd zu unterä,a-!.te e. Jie zur Strasse hia gelege:eu,

r .r ::icht überbaubü,rea Grr:nd,stücksteile.. dür-f-ea. aicbt.. zuia,',lagera ?oE
'\,' ,iege=stäad,en geoutzt rerd,eo.

Auf dea gewerblich zu autzea.iea Grrrsdetückes
d.ie erforderlicheo Fabr- r:nd, Gehrege engelegt
zwischeo d,er Streseeabegr*irrro.5"Ii.nie r:od d,er

siod, gofern aicht.
nerdeq, .Vorgärteo

Bauliale aazulegen
ui:d zu unterhelteu.

Auffi:.'lh:ngen und Lbtrcgungen auf den Grr:nletück eiud. so durchzu-.
führea, class d,ie 8egebeaea acttriicbea Geläadeverhältnisse
nöglichgt wenig beeiaträchtigt rerden. ji" Geländ,everhäItaisse
der l'iacbbargrundstücke sirrä dabei zu berücksichtigea.

§ tg ,Ainfriedigr:agen

;' 1) Dte.3iafriedigungen der Gruodstücke aa öffeotlichea straf eea uEd
P1ätzea eind für die eiazelaen Strassenzüge eiaheltlich zu ge.:
st:,ltea. Sie d'irfea.aicht höLer als lroo' u säin.
-Aa Strasseokreuzuf,eea rr::d, -eianü::iungoa sind in tsebaur:::gsplce
§ichtdreiecke vorgescbriebenr. icnerhälb derer Cie SinfrieCigrrng'
und iepf Iaezung über orBo u 3öhe, geEressotr, voa der strc,ssenober-
::aie, r:::zul ässig ist, 

I

2) ia bereits bebeutes'strlss'ei::zugea (3cu1ücken) sind, clie fiafrie.Ci-
5,::s,€ep denen'der llacbbcrgrünrist:i,cke a.zutleicbeu.

.))
I

ri
iltl
il
,i

3) Die YerfenCr:ag voa Staäheldraht als Eiefrrt r')et'lrr'1.:i o'rnö'ß't"lqig}äg ist'.'' cht gestattet'

Eunriersb:augeseE;s. varn 33. 6. 1960
(EG Br. I S" s41)

Regierungsp räsidiu rn Sü

l. Br.,
%

SP R{

Qltort l.e.l

be,den


